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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für ven

Mittelrhetn - KreiS.
M 89 . Mittwoch den 6 . November 1850.

Bekanntmachungen
Nro . 18760. III. Senat. In Sachen

der Großherzoglichen Generalstaatskaffe in Karlsruhe , Klägerin,
Appellatin, Oberappellatin,

gegm
den vormaligen Rechtsanwalt Werner von Oberkirch , Beklagten ,
Appellanten , Oberappellanten,

wegen Forderung und Arrest ,wird die vom Beklagten gegen das diesseitige Urtheil vom 7 . Juni d . I . No . 10228 angezeigte Ober¬
berufung wegen versäumter Ausstellung und Ausführung der Beschwerden fiir verfallen erklärt , was
demselben , da er flüchtig ist , auf diesem Wege eröffnet wird .

So verfügt , Bruchsal den 26. October 1850.
Großherzogliches Hofgericht deö MittelrheinkreiseS.

Camerer . I . Gutsch.

Urtheil .
Nro . 18052. I . Smat . In Sachen deS Königlich Bayerischen und Großherzoglich Badischen

Brücken - Fiscus , Kläger , Appellat , gegen Cichorienfabrikanten Deimling in Mühlburg , Beklagten ,
Appellanten , wegen Forderung — wird auf gepflogene AppellationS - Verhandlungen zu Recht erkannt :Das Urtheil des Großherzoglichen Landamts Karlsruhe vom 8. Februar 1850 , besagend :

1) wird das Gesuch des Beklagten um Abweisung der Klage hierorts oder zur Zeit, sowie
um Aufhebung des Arrests oder um Trennung deö Arrestverfahrens vom Hauptverfahren,sowie die Einrede der mangelnden Kaution als unbegründet verworfen ;

2) wird der früher angelegte Arrest für statthaft erklärt und hat somit fortzubestehen —
sei unter Verfüllung des Beklagten , Appellanten , in die Kosten beider Instanzen mit der Modtfi-
cation zu bestätigen :

daß der erkannte Arrest nur bis zum Betrag der eingeklagten 1293 fl. 43 kr. für statthaft zu
erklären sei und fortzubestehen habe.

V . R. W.
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil nach Verordnung Großh. Bad . HofgerichtS

deS Mittelrheinkreises auSgefertigt und mit dem größer» Gerichts - Jnstegel versehen.
Dies wird dem flüchtigen Beklagten aus diesem Wege eröffnet.

So geschehen , Bruchsal den 13 . October 1850.
Camerer . vät. Schachleiter

Entscheidungsgründe .
In den unterrichterlichen Entscheidungsgründen , auf welche stch hier bezogen wird , ist schon ge¬

nügend nachgewiesen, daß die vorgeschützten Einreden , soweit sie durch das amtliche Urtheil verwor-
ftn wurden, unbegründet erscheinen ; nur wird noch beigefügt :
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Da der Großherzoglich Badische und der Königlich Bayerische FiSeuS miteinander als Streit-
genossen klagend aufgetreten sind , so hasten sie in Gemäßheit deS 8 168 der Pr . Ord . und L. R . E .

-1382 d de» Beklagten sammtverbmdlich für die Kosten. Derselbe kann sich daher jedenfalls an den
Großh . Bad . FiScuS halten , überdies besitzt der Königlich Bayerische Fiscus schon als Miteigenthümer
der Knielinger Brücke im Lande Liegenschaften, deren Werth mehr als hinreichende Sicherheit für den
Kostenersatz bietet. Die Einrede der fehlenden Caution für die Kosten erscheint daher jedenfalls un¬
begründet .

Durch die Untersuchungsacten , wie sie nunmehr dem Gerichtshöfe vorliegen , sind aber die klä-
gerischen Ansprüche in der Weise bescheinigt , wie dies in Gemäßheit der 88 686 und 395 der P . O.
zur Arrestanicgung nothwendig ist .

Der Beklagte ist durch hofgerichtliches Urtheil hauptsächlich wegen der gewaltsamen Abführung
der Knielinger Rheinbrücke zu einer -1jährigen Zuchthausstrafe und zuin Schadensersatz unter fammt-
verbindlicher Haftbarkeit mit allen Theilnehmern verurtheilt. Der Schadensersatz begreift aber natür¬
lich die hier geforderten WiederherstellungSkosten in sich . Den Untersuchungsacten liegen die Belege
über diese Kosten bei , welche von den betreffenden öffentlichen Behörden ausgestellt , beziehungsweise
beglaubigt sind . Die zur Begründung des Arrestgesuches erforderliche Gefahr liegt aber in der notori¬
schen und von ihm selbst zugestandenen Flucht des Beklagten .

Aus diesen Gründen mußte das amtliche Uriheil im Wesentlichen bestätigt und nur darin modi-
ficirt werden , daß der erkannte Arrest auf den Betrag der eingeklagten Forderung beschränkt wurde,
itidem sogar von klägerischer Seite mehr nicht verlangt worden war .

Die Berurtbeilung des Beklagten zu den Kosten dieses RechtSzugeS beruht auf 8 169 der P . O.
Beglaubiget :

S ch a ch l e i t e r.
Schnldkenstuachrichten .

Der kathol . Schuldienst zu Altenweg , Amts
Neustadt, ist dem Hauptlehrer Rudolph Käst zu
Unterbränd übertragen worden .

Die evangelische Schulstelle zu Rtederweiler ,
Schulbezirks Müllheim , ist dem Schullehrer
I . F . Nicolai in Endenburg übertragen worden .

Die evangelische Schulstelle zu MicterSheim ,
Schulbezirks Lahr , ist dem Unterlehrer Paul
Ziegler vo« Graben übertragen worden .
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

U r t h e i l. Nr. 7556—57 . II . Sen. I . U . S .
gegen Franz Peter von Achern, wegen Hoch-
verrathö, wird auf den RecurS , welchen der
Angeschuldigte gegen daS Urtheil des Gr. Hof-
aerichtS deS MittelrheinkreiscS vom 6 . April 1850
Rro . 6046 III . Sen. anher ergriffen hat , zu
Recht erkannt :

Es sei das hofgerichtliche Urtheil , deS Inhalts :
Franz Peter von Achem sei der Theil-
nahme an dm im Mai und Juni 1849
verübten hochverrätherischen Unternehmun¬
gen für schuldig zu erklären, und deßhalb
in eine gemeine Zuchthausstrafe von drei
Jahren oder 2 Jahren Einzelhaft , zum Er¬
sätze deS der Gr. Staatskasse durch diese
hochverrätherischen Unternehmungen zuge-
fügten Schadens , sammtverbmdlich mft den

übrigen Theilnchmern , sowie zur Tragung
der Untersuchungs - und StraserstehungS-
kosten zu verurtheilen , —

unter Verfällung des Recurrcnten in die
Kosten der zweiten Instanz mit der Modifi-
cation zu bestätigen, daß die erkannte drei¬
jährige Zuchthausstrafe auf eine peinliche Ge-
fängnißstrase von drei Monaten herabzusetzen,
die Schadensersatzsrage jedoch zum besonder»
bürgerlichen Rechtöaustrage zu verweisen sei.

V . R . W .
Dessen zur Urkunde rc. rc.

So geschehen , Mannheim den 19 . Oct. 1850.
Großherzogliches Oberhofgericht .
Kirn . (L . 8 .) Zentner .

Rro . 29683. Vorstehendes Urtheil wird de»
Angeschuldigten , der flüchtig ist , aus diesem
Wege andurch veröffentlicht.

Achern , den 31 . Oktober 1850.
Großherzogl . Bezirksamt .

A . A.
Ellstätter .

[2 . Eppingen . ( UrtheilS - Verkündung . )
Rro . 19894. In Untersuchungssachen gegen
Wilhelm August Kirsch und JvliuS Niebergall
von Eppingen , wegen Theilnahme am Hoch-
verrathe , wurde durch Urtheil Großherzoglichen
Hofgerichts deS Mittelrheinkreises vom 4 . Sept
d . I Rro . 15834 II . Sen. zu Recht erkannt :
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*

Wilhelm August Kirsch und JuliuS Nieber¬
gall seien der Theilnahme an den im Mai
und Juni v I . verübten hochverrätherischen
Unternehmungen für schuldig zu erklären,
und deßhalb Wilhelm August Kirsch in eine
gemeine Zuchthausstrafe von acht Jahren
oder 5 Jahren und 4 Monaten Einzelhaft ,
und JuliuS Riebergall in eine gemeine Zucht¬
hausstrafe von zwei Jahren oder 16 Mona¬
ten Einzelhaft , dieser zu '/z , jener zu %
der Untersuchungskosten , beide unter solidari¬
scher Haftbarkeit für den Gcsammtbetrag ,
beide zum Ersätze des der Großh . Staatskasse
durch diese hochverrätherischen Unternehmun¬
gen zngefügten Schadens , sammtverbindlich
mit den übrigen Theilnehmern , sowie Jeder
in seine Straferstehungskosten zu verurtheilen ;

waö den beiden auf stüchtigem Fuße befind¬
lichen Condemnar -n auf diesem Wege andurch
verkündet wird .

Eppingen , den 21 . Oktober 1850 .
Großherzogl Bezirksamt

Meßmer .

12] Karlsruhe . ( UrtheilS -Verkündung .)
Durch bestätigtes standgerichtliches Urtbeil vom
17 . d . M . wurde der Pionier Philipp Emmerich
von PleuterSbach wegen ersten großen , an
einem Vorgesetzten verübten Diebstahls zu sechs
Monaten MilitärarbeitSstrafe , zum Ersätze ,
sowie in die Kosten verurtheilt ; waS dem
flüchtigen Pionier Emmerich hiermit auf die¬
sem Wege bekannt gegeben wird .

Karlsruhe , den 28 . October 1850 .
Großh . GarnisonS - Auditorat .

Rüttinger .

Karlsruhe . ( Fahndung .) Nr . 22504 . Joseph
Heitzmann von Bamlach , dessen Beschreibung
folgt , hat wegen ersten gemeinen Diebstahls
eine rechtskräftig erkannte bürgerliche Gefängniß -
strafe zu erstehen . Da dessen Aufenthalt un¬
bekannt ist , so ersuchen wir sämmtliche Polizei¬
behörden . auf den Verurtheilten zu fahnden und
ihn im BetretungSfalle hierher abzuliefern .

Beschreibung : Älter , 28 Jahre ; Statur ,
schlank ; Gesichtsfarbe , gesund ; Haare , blond ;
Stirne ^ mittler ; Äugcnbraunen , blond ; Augen ,
blau ; Nase , mittler ; Mund , mittler ; Zähne ,

8
ut ; Kinn , rund ; Bart , schwach ; besondere
Kennzeichen , keine.

Karlsruhe , den 29 . October 1850 .
Großherzogliches Landamt .

Bausch .

Achern . ( Aufforderung ) No . 28950 ? Der
Dienstknecht Paul Braun von Gamshurst soll
nach Auierika entwichen sein . Derselbe wird
deßhalb aufgefordert , sich binnen 3 Monaten
zu stellen und über seinen unerlaubten Austritt
zu verantworten , widrigenfalls er des badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in
die Kosten dieses Verfahrens verfällt werden
würde .

Achern , den 25 . October 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hi pp mann .
Rastatt . ( Zurückgenommenes Ausschreiben .)

Nro . 45993 . Das gegen Franz Rammelmeier
von Kuppenheim unterm 9 . August d . I Nr . 35433
erlassene Ausschreiben wird zurückgenommen .

Rastatt , den 28 . October 1850 .
Großherzogl . Oberamt

Lang .
Achern . ( Aufforderung und Ansuchen )

Rro . 29026 . Dem dahier wegen Diebstahls
in Untersuchung stehenden Georg Bohnert von
Sasbachwalben wurden folgende Gegenstände
abgenommen , welche möglicherweise entwendet
worden sein können .

Wir fordern den etwaigen Eigenthümer auf ,
sich in Bälde dahier zu melden , und bitten
zugleich um Mittheilung , wenn über deren
Entwendung eine Anzeige irgendwo vorliegen
sollte . Die Gegenstände sind folgende :

Ein brauner abgetragener Tuchüberrock
Ein do. mit schwarzem Sammlkragen , dar¬

unter die Nummer 220 mit Dinte geschrieben .
Ein Paar Beinkleider von braunem Sommer -

bookSking , quer herüber bläulich durchstreift .
Eine gelbe geblümte Piqueweste mit gelben

blanken Knöpfen
Ein Taschenmesser mit schwarzem hornenem

Heft zum Zulegen mit Einer Klinge .
Eine silberne Taschenuhr mit glattem Ge¬

häuse , weißem Zifferblatt , arabischen Ziffern
und messingenen Zeigern ; am Aufzugloch deS
Zifferblatts etwas zerbrochen. Daran befindet
sich eine blau und gelb geflochtene Schnur
und eine kurze tombackene Kette mit Schlüssel .
Die Uhr hat die Größe eines ZweithalerstückS .

Achern , den 24 . October 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt .

L. Sachs .
Kork . (Diebstahl u . Fahndung ) Rr . 14565 .

Dem Anton Spinner von Oppenau wurde
am Freitag den 27 . September l I . auf der
Straße bei Sand ein Mantel und dem Die -
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lenhändler Haderer von HaSlach am gleichen
Abenv ein schwarzer Regenschirm in dem Kro -
nenwirthshause in Reumühl entwendet .

Der entwendete Mantel ist von grobem blauem
Tuch , hat einen Kragen beinahe so lang alS
der Mantel selbst , ist mit grünem Cashmir ge¬
füttert , und hat oben am Halse eine weiße
Haste mit einer Kette zum Zuschließen ; der
Kragen des Mantels hat unten einen kaum
erkennbaren Riß .

Der schwarze Regenschirm kann zur Zeit
« icht näher beschrieben werben .

Dieser Entwendungen ist ein schon älterer
Mann mit etwas nach vorwärts gebückter Hal¬
tung verdächtig , der einen grünen Neberrock,
blaue Hosen , einen hohen Hut trug , und der
Beschreibung nach der sogen . Holzschuhmüller
Bächle von Kinzigthal sein möchte.

Wir bitten , auf den Thäter und die ent¬
wendeten Gegenstände zu fahnden .

Kork , den 25 . Oktober 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein
Karlsruhe . ( Diebstahl .) Nro . 22740 . Am

21 . d - M . wurden auf der Appcnmühle folgende
Gegenstände entwendet :

2 Paar Hemden , wovon daS eine ziemlich
alt , baumwollen , mit zwei großen Falten
auf der Brustseite und breiten Aermel -

preißen , daS andere noch neu , hänfen mit
etwas Baumwolle gemischt , mit großen
Brustfalten und breiten Aermelpreißen , auch
porcellanenen Knöpfen ; ein gewöhnlicher ,
gestrickter, grauwollener AermelwamS , und
ein Paar vorgcschuhte Halbstiesel mit ein
halb Fnß hohen Rohren , aus RindSleder ,
welche letztere mit grünem Saffian einge -

. faßt find .
Wir bringen dies behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß .

Karlsruhe , den 3t . Oktober 1850 .
Großherzogl Landamt .

Bausch .

Aufforderungen und Fahndungen .

Die unten benannten Soldaten , welche fich
unerlaubterweise entfernten , werden aufgefor¬
dert , sich binnen 4 Wochen entweder bei dem

betreffenoen Amte oder bei ihrem Kommando

zur Verantwortung zu stellen , widrigenfalls
sie nach 8 4 deS Gesetzes vom 20 . Oktober
1820 in eine Geldstrafe von 1200 st . verfällt
» nd nach 8 9 Ut . d deS VI . Constitution - - EdictS

deS badischen StaatSbürgerrechtS für verlustig
erklärt würden . — Zugleich werden sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf diese
Soldaten fahnden und sie im Betretungsfalle
an ihr vorgesetzteS Amt abliefern zu lassen .

Aus dem Bezirksamt Stockach .
Friedrich Huber von Stockach , Soldat beim

vormal . Großh . 4 . Infanterie - Regiment .

Reustadt . ( Aufforderung . ) Rro . 21410 .
Ignaz Schwörer von Vierthäler , Soldat beim
Großh . Bad . Artillerie - Regiment , dessen Ein¬
steher Franz Jos . Zimmermann von Nnadingen
flüchtig ist , ist zum Selbstbienst berufen . Da
sein Aufenthalt unbekannt ist, wird ihm solches
auf diesem Wege eröffnet, mit der Aufforderung ,
seinen Aufenthalt anher anzuzeigen .

Neustadt , den 29 . Oktober 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Otto .

Straserkemttniffe.
Da die nachstehenden flüchtigen Unterofficiere

und Soldaten den ergangenen öffentlichen Auf¬
forderungen zur Heimkehr in der bestimmten
Frist keine Folge geleistet haben , so wird Jeder
derselben in Gemäßheit deS 8 4 deS Gesetzes
vom 5 . Oktober 1820 in eine Geldstrafe von
1200 fl . verfällt und nach 8 9 d d deS V ! .
ConstitutionS - EdiktS von 1808 deS StaatS -

bürgerrechts für verlustig erklärt .
Aus dem Landamt Karlsruhe .

Reiter Andreas Kornmüller von Rüppurr .

Z e h n tab l ö fu n g e n .

In Gemäßheit deS 8 74 deS ZehntablöfungS -

geseyeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Tauberbischofsheim .
[1 ] des der Pfarrei Werbachhausen auf dor¬

tiger Gemarkung zustehenden Zehntens ;
[1 ] des der Pfarrei Werbachhausen auf Brunn -

thaler Gemarkung zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Salem :

[1 ] der Zehnten der Pfarrei Frickingen aus
der Gemarkung Golpenweiler ;

im Bezirksamt Neustadt :
>31 des der Standesherrschaft Fürstenberg aus

der Gemarkung Schwende , Fischbach und Hin¬
terhäusern zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Philippsburg :
>3 > des Pfarrzehntens zu Oberhausen .
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Alle Diejenigen, die in Hinsicht auf diesen
«dzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 88 74 und 77 des Zehntab¬
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden.

Achern . ( Die Ernennung eines provisori¬
schen Bürgermeisters betreffend ) Nro . 29407.
Augustin Zorn , Sohn , von Sasbachried wurde
durch Erlaß deS Stellvertreters des Großh. außer¬
ordentlichen LandeScommissärs für den Mittel -
rheinkreiS vom 22. d . M . Rro . 907 an der
Stelle des abgetretenen Anton Zerr alö prov.
Bürgermeister von Sasbachried ernannt ; was
hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .

Achern , den 30. October 1850.
Großherzogl . Bezirksamt .

Hippmann .
Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungen.

Schuldenliqnidationen .
Andurch werden alle Diejenigen, welche aus

was immer für einem Grunde an die Maffe
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
kigstellungS- und VvrzugSverfahren angeord
neten Tagfchrt , bei Vermeidung deS Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwaigen VorzugS -
nnd UntervfandSrechte , unter gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweiöurkunden und Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln , zu be-
zeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug
auf die Bestimmung des Massepflegerö , Gläu-
digerauSschuffeS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borg- oder Nachlaßvergleich , die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
deigetreten angefthen werden sollen .

AuS dem Stadtamt Karlsruhe :
[2i von Karlsruhe , an das in Gant erkannte

Vermögen des Kaufmanns Wilhelm August
Wielandt , auf Di-nStag den 12. November 1850,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlci.

flj Karlsruhe . ( Gläubiger - Vorladung . )
Rr . 18000. Karl Frey von hier , Sohn deS ver¬
storbenen Maurerbaliers Frey , welcher sich gegen¬
wärtig in Amerika befindet , hat um dir Erlaub-

niß zur Auswanderung gebeten ; es wird deß-
halb Tagfahrt zur Schulbenliquidation ange¬
ordnet auf

Donnerstag den 14 November d . I ,
Nachmittags 3 Uhr, wozu fämmtliche Gläubi¬
ger desselben mit dem Anfügen vorgeladen wer¬
den , daß ihnen später nicht mehr zu ihrer Be¬
friedigung verholfen werden kann .

Karlsruhe, den 26. October 1850
Großherzogl . Stadtamt.

S t ö s s e r .
[ 1 ] Offenburg . (Ausschluß - Erkenntntß.)

Nro . 37177. In Sachen Großh . General -
staatökasse , alö Vertreterin deS Gr . FiscuS,
gegen den vormaligen Rechtsanwalt Mar
Werner von Oberkirch und Krouenwirth
August Werner von Appenweier , Nichtig¬
keit eines Kaufvertrages betreffend.

Beschluß .
Da der flüchtige Mitbeklagte , Mar Werner,

in der durch Verfügung vom 10 . Juli d I .
No . 24966 bestimmten Frist sich nicht vernehmen
ließ , so wird er mit seinen besonder« Einreden
ausgeschlossen.

Offenburz , den 19 , October 1850
Großherzogl . Oberamt.

K . Wielandt .
Pforzheim ( Bedingier Zahlungsbefehl. )

Nro . 32568 . Auf Ansuchen der LiquidationS -
Commisston bei Großh. Kriegsininisterium , Na¬
mens der Verrechnung deS früher » Leibinfanterie -
Regiments zu Karlsruhe, vom 28 d . M . , wird
dem flüchtigen Corporal Karl Wagner von
Pforzheim aufgegcben , binnen 14 Tagen der
Klägerin den über den gesetzlichen E oldbetrag
von 13 fl . 20 kr . vom 24. Juni bis 20 . Juli
1849 aus der Regtmentskaffe mehr bezogenen
Betrag von 77 fl 30 kr . nebst Verzugszinsen
vom Klagzustellungstag an und die Klagkosten
zurückzubezahlen, oder in derselben Frist seine
Verbindlichkeit zu widersprechen , widrigenfalls
die Forderung von 77 fl . 30 kr . für zugestanden
erklärt werden soll .

Pforzheim , den 31 . October 1850 .
Großherzogl ! ches Oberamt.

Dietz .
121 Offenburg . (Richterliches Erkenntniß.)

Ro . 37384. In Sachen Gr. GeneralstaatS -
kasse gegen den flüchtigen ehemaligen GewerbS -
schullehrcr Rauh dahier , Arrest betreffend,
wird nach Ansicht der öffentlich verkündeten
Ladung » - Verfügungen vom 24 August d . 3
Rro 30228 und vom 26. v . M Rro . 34596.
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der von der Klägerin gelieferten Bescheinigungen,
deS Ausbleibens deS Beklagten in der Tagfahrt
vom 10 . d . M . auf Anrufen der Klägerin nach
§ 689 , 693 , 697,698 P O . der zu Gunsten der Er¬
satzforderungder Klägerin auf das Vermögen deS
Beklagten gelegte Beschlag unter Verfüllung deS
künftig in der Hauptsache unterliegenden TheilS
in die Kosten für statthaft und fortdauernd erklärt .

V R . W .
Offenburg , den 17. Oktober 1850 .

Großherzogl. Oberamt
K . Wielandt .

[3 ] Offenburg . ( Bedingter Zahlungsbe¬
fehl .) Nr . 37522 . I . S . der Weberzunft hier

egenden flüchtigen Waisenrichter Müller von
ier , Receßschuld von 226 fl . 25 kr . betr. , wird

der Beklagte aufgefordert , binnen 14 Tagen
seine Verbindlichkeit zu widersprechen oder die Klä¬
gerin zu befriedigen , widrigenfalls die Forde¬
rung auf Anrufen für zugestanden erklärt würde.

Offenburg , den 18. Oktober 1850 .
Großherzogliches Oberamt.

[2] Rastatt . ( Richterliches Erkennmiß.)
Nro . 45825 . I . S . Großh. Obereinnehmerei
Baden ^egen Franz Commloffy , Schirmfabri¬
kant dahier , Forderung betr., wird der Klägerin
bis zum Betrage ihrer Forderung »ä 51 fl. 26 kr.
die bei FestnngsbauscribentRost und Uhrmacher
Zamboni dahier mit Beschlag belegte Hauszinö -
fvrderung deS Beklagten nunmehr an Zahlungs¬
statt zugrwiesm.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten eröffnet .
Rastatt , den 25 . Oktober 1850 .

Großherzogl. Oberamt.
Brummer .

>31 Buchen . ( Bedingter Zahlungsbefehl . )
Nr . 17729 . Die Verrechnung deS Kreuzkapellen -
fonds in Buchen fordert an Abraham MeiS in
Eberstadt ei» Darlehen von 200 fl nebst den
versprochenen Zinsen zu 5 Procent vom 23 . Juli
1849 an.

Auf die gestellte Bitte wird nun dem Be¬
nagten , Abraham Meis , aufgegeben, binnen
>4 Tagen entweder die geltend gemachte For¬
derung zu berichtigen oder aber solche zu wider¬
sprechen , widrigenfalls dieselbe für zugestanden
erklärt witb .

DteseS wird dem flüchtigen BeNaqten auf
diesem Wege eröffnet .

Buchen , den 19 . Oktober 1850 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Walli .

Pforzheim ( Oeffentliche Aufforderung)
Nro . 32154 . Auf Ansuchen deS Kronenwirths
Franz Krämer von Singen werden Diejenigen ,
welche an 1 Viertel 28 Ruthen Acker am Hoh¬
berg , »leben Karl Grau und Philipp Denninger ,
auf Pforzh. Gemarkung, EigenthumS - , Unter¬
pfands- oder sonst dingliche Rechte geltend machen
zu können glauben, aufgefordert , diese Ansprüche
binnen 6 Wochen dahier anzumelden, widrigen¬
falls diese Ansprüche dem neuen ^Erwerber oder
Unterpfands - Gläubiger gegenüber für erloschen
erklärt werden.

Pforzheim , den 26 . Oktober 1850 .
Großherzogliches Oberamt.

Dietz .
Pforzheim . (Oeffentliche Aufforderung.)

No . 32153 . Auf Ansuchen der Christiane Kuntz -
mann vor» Jspringen »verden Diejenigen , welche
an 1 Viertel 13 % Ruthen Acker im Lechtfeld ,
neben Jakob Schmidt und MathäuS Kuntzmann,
auf Pforzh. Gemarkung , EigenthumS- , Unter¬
pfands - oder sonst dingliche Rechte geltend
machelt zu könrien glauben , aufgefordert, diese
Ansprüche binnen 6 Wochen dahier anzumelden,
widrigenfalls dieselben dem neuen Erwerber
oder Unterpfands - Gläubiger gegenüber für
erloschen erklärt »verden sollen .

Pforzheim , den 26 . Oktober 1850 .
Großherzogliches Oberamt.

Dietz .
Pforzheim . ( Erkenntniß . ) Rro . 32264

Bezüglich auf die öffentliche Aufforderung vom
4 . August d . I . Nro . 23710 werden die An¬
sprüche Dritter an die dort bezeichneten Güter¬
stücke dem neuen Erwerber oder Unterpfands -
Gläubiger gegenüber auf Ansuchen deS Jakob
Härter von Jspringen hiermit für erloschen er¬
klärt Pforzheim , den 26 . Oktober 1850 .

Großherzogliches Oberamt.
Dietz

Ackern . (Verbeiständung. ) Nro . 29088
Franziska und Johanna Ronecker von Ober-
achern wurden durch diesseitiges Erkenntniß vom
12 Februar d . I wegen Geistesschwäche verbei¬
standet . Ihr Beistand ist Leopold Ronecker von
dort . Ackern , den 26 . Oktober 1850 .

Grobherzogliches Bezirksamt.

t ippmann.
nlmündigung.) Nro , 15074 .

Joseph Obcrle von Wolfach wurde durch dies¬
seitiges Erkenntniß vom 15. d . M . Nro . 14858
wegen Geistesschwäche entmündigt , und ihm
Schiffer Joseph Meyer von hier als Vormund
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beigegeben und verpflichtet ; was hiemit unter
Bezug auf L . R . S . 502 bekannt gemacht wird .

Wolfach , am l9 Oktober 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Mal leb rein .
slj Achern . ( Erbvorlavung . ) Anton , LinuS

und Matern Doll , Söhne des am 18 . Juni
l850 verlebten Martin Doll , Bürgers von
Wagshurst , welche vor mehreren Jahren nach
Nordamerika gereist sind und seither von ihrem
Aufenthalt und Dasein keine Nachricht gegeben
haben , sind nun zur Erbschaft ihres Vaters be -
rufen .

Dieselben werden nun ausgefordert , sich zur
Theiiung und Empfangnahme der Erbschaft
mit Frist von 6 Monaten zu melden , ansonst
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
werbe , welchen solche, zukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr
gelebt hätten .

Achern , den 31 . Oktober 1850 .
Großherzogl . AmlSrevisorat .

Lang

Kauf - Anträge .
Karlsruhe . (Hausvcrsteigerung . ) In Folge

richterlicher Verfügung wird daS dem Schrciner -
merster Engelhard Lay dahier gehörige zwei¬
stöckige Haus mit Seitengebäude in der Hirsch¬
straße Rro . 13 , neben Milchhändler Brenck -
mann und Schlosser Pöhlers Erben ,

Freitags den 15 November l . I . ,
vormittags 11 Uhr , bei dieSseiiiger Stelle zum
Letztenmal öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS ad
7400 fl auch nicht geboten ist.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

Helmle .
>2 ! Lautenbach , Amts Oberkirch. ( Liegen -

schaftöversteigerung ) Zufolge richterlicher Ver¬
fügung deS Großh . Bezirksamts Oberkirch vom
11 . d . M - Rro . 24716 werden am Donnerstag
den 14 . November , Nachmittags 1 Uhr , im
Gasthause zum Schwanen dem Gantmann
kaver Huber , Schuster dahier , nachbeschriebene
Liegenschaften öffentlich versteigert , und erfolgt
der endgültige Zuschlag , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird

Beschreibung der Liegenschaften .
I ) Ein einstöckiges Wohnhaus mit einem

Balkenkeller und einer daneben stehenden neu¬
erbauten Scheuer und Stallung , mitten im

Dorf Lautenbach , einerf . die Landstraße , anders ,
das Lautenbächlein , unten MathäuS Zimmer¬
mann , oben Schwanenwirth Schappacher . Ferner
ungefähr 90 Ruthen Gemüsegarten allda , einer¬
seits Anton Ziegler , anders . Schwanenwirth
Schappacher , tarirt zu . . . 650 fl.

2 ) Ein Morgen Ackerfeld auf dem
Ochsenacker , hiesiger Gemarkung , neben
Valentin Läufer und Ferdinand Hör , —
tarirt zu . , 450 fl .

Zusammen . 1100 fl .
Eintausend Einhundert Gulden .

Lautenbach , den 24 October 1850 .
'

DaS Bürgermeisteramt .
Spinner . vckt. Werner .

[1 j Allmannsweyer
'
, Oberamts Lahr .

( Liegenschaftsverste 'gerung . > Dem hiesigen Bür¬
ger und Landwirth Andreas Mundingcr werden
in Folge richterlicher Verfügung nachbenannte
Liegenschaften

Montags den 18 . November d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr , in dem hiesigen Stuben -
wirthShaufe zum ersten Mal öffentlich verstei¬
gert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werben , daß der endgültige Zuschlag
um das höchste Gebot erfolgt,

' wenn der Schätz¬
ungSpreiS erreicht wird

Die Liegenschaften sind folgende :
1 ) Eine anderthalbstöckigte Behausung , ein«

besonders stehende Scheuer , Stallung mit
Hofplatz und Garten im Oberdorf .

2 ) Ein Sester Acker im Büchele .
3) % Sester Acker im Haag .
4 ) % Sester Wiesen auf den Gehrmatren .

AllmannSweyer , den 26 October 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

Rudel . vdt . Dietrich .
RathSschr .

£3J Oberwolfach , AmtS Wotfach . ( Liegen -
fchaftS - Versteigerung .) In Folge richterlicher
Verfügung deS Großh . Bezirksamts Wolfach ,
vom 28 . November 1849 Rro 12950 werden
dem Bauerr » Lorenz Müller auf Schwarzen¬
bruch am

Donnerstag den 14 . November d . I .,
Nachmittags 1 Uhr , im Gasthause zum Hirsch
bei der Walk nachbeschriebene Liegenschaften und
Gebäulichkeiten im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigert , wozu die Steigerungsliebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden , baß der
Zuschlag ertheilt wird , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten werden sollte .
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3 «r Versteigerung werden ausgesetzt :
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer

und Stallung unter einem Dach .
Ein Speicherhaus , ein Back- und Wasch¬

haus .
Eine Kundenmahlmühle mit 1 Gang
Ein anderthalbstöckiges Taglöhnrrhaus mit

Scheuer , Keller und Stallung unter einem
Dach .

Ferner circa 2 Meßle Garten beim Hause.
Circa 40 Lester Ackerfeld, circa 20 Sester

WieSfeld .
Circa 135 Sester Reutberg und 21 Sester

Waldung .
Diese Liegenschaften und Gebäulichkeiten

liegen im Gewann Schwarzenbruch , Gemeinde
Oberwolfach.

Die nähere Beschreibung derselben , sowie
die Bedingungen und der Schätzungspreis wer¬
den am Tage der Versteigerung öffentlich be¬
kannt gemacht werden

Fremde Steigerer haben sich mit beglaubigten
Sitten - und Vermögenszeugnissen auszuweisen.

Oberwolfach , den 21 . Oktober >850 .
Das Bürgermeisteramt.

Bächle .

121 Wolfach ( Liegenschafts -Versteigerung. )
Dem hiesigen Metzger Lorenz Heim werden in

Folge richterlicher Verfügung vom 24 . August
d . J . Rro . 11735

Freitags den 22 . November d . I ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
bause nachbeschriebene Liegenschaften im Voll -

streckungSwege öffentlich versteigert werden; alS :
1 .

Ein zweistöckiges WohnhauS in der Stadt
dahier an der Schloßstraße, neben Lehrer Rein¬
hold , anders. Jakob Vollmer , hinten der Weg .
Anschlag . 1200 fl .

2.
Circa 1 Viertel Gemüsegarten bei der Schleife ,

einers. Lorenz Villweber und der Friedhosweq,
anders, der Schleifekanal. Anschlag . >50 fl.

3 .
Circa 1 '/, Morgen Matt - und Ackerfeld nebst

Boschantheil auf dem Schürle dahier , neben
VinzenS Armbruster und Andreas Bächle , letz¬
terer von Kinzigtbal , vornen die Landstraße .
Anschlag . 500 fl .

4.
Circa V> Morgen Ackerfeld vor dem untern

Thor am Rückenbergle , neben Joseph Sar
und Blechner Joseph Mayer , unten an Ro¬
bert Neef stoßend . Anschlag . . . 50 fl .

5 .
Circa ’4 Morgen Kirschcnberg am Vorstadt¬

berg , neben Roman Pfeifer und Benedict Baum -
beiters Wittwe . Anschlag . . . . 8 fl .

6.
Ein Kirschenberg aus der Gum , neben Bern¬

hard Firner und Gerber Wendelrn Armbruster'S
Wittwe . Anschlag . 5 fl.

Wenn bei dieser Versteigerung der Schätz-
ungSpreiS und darüber geboten wird , erfolgt
der endgültige Zuschlag .

Fremde Steigerer haben sich mit ortSgericht -
lichen Vermögenszeugniffen auszuwcisen .

Wolfach , den 22 . October 1350 .
Das Bürgermeisteramt.

Bührer .

12J Muggensturm , Oberamts Rastatt.
(Liegenfchastsversteigerung. ) In Folge richter¬
licher Verfügung werden dem in Gant gerathenen
Zieglermeister Engelbert Schäfer dahier nach¬
benannte Liegenschaften am Montag den 26 .
November d . I , Vormittags 10 Uhr , auf dem
hiesigen Rathhause öffentlich versteigert , mit
dem Bemerken , daß der endgültige Zuschlag
sogleich erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird.

Die Liegenschaften sind folgende:
1 .

Eine Ziegelhütte sammt einem schönen Trocken -
! platze und 2 Brennöfen , nebst dabei liegenden
! 8 Viertel Acker , auf welchen sich eine ganz
i gute , zu diesem Geschäfte vortrefflich geeignet«
j Erde befindet , eine Stunde von der Festung
! Rastatt entfernt
!

2
1 Viertel Acker hinter der Steigert .

3 .
30 Ruthen Acker im Kleinseld.

4 .
l Viertel Wiese in der Wohr.

Muggensturm , den 25 . October 1830 .
Das Bürgermeisteramt.

\ Schäfer , vät. Westermann,
! Rathschr.

Redaktion . Dmck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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